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G U T A C H T E N 
Gegenstand der Bewertung: Grundstück  (Deponie mit Einbringungsverbot) 

   

Plz./Ort 2282 Markgrafneusiedl

Adresse o.A 

EZ: 664
GST-NR.: 393/4

GB.: 06213  Markgrafneusiedl

BG: Gänserndorf  

Bewertungsstichtag: Datum der Liegenschaftsbewertung ist der 18.11.2024, 

wobei die anlässlich der Befundaufnahme am 18.11.2024 

festgestellten Gegebenheiten sowie  die Entscheidung des 

Bundesverwaltungsgerichts v. 12. Dezember 2024 zu-

grunde gelegt wurden. 

 

1 GRUNDLAGEN UND UNTERLAGEN DER BEWERTUNG 

 

1.1 Örtliche Besichtigung am 18.11.2024 in Anwesenheit von: 

Dr. Bruno Ettenauer, SV                                                                                                

Mag. Barbara Preglej 

Anlässlich der Befundaufnahme wurde vom gefertigten SV die Liegenschaft besich-

tigt und ein Befundaufnahmeprotokoll aufgenommen, welches in nachstehendem Be-

fund integriert wurde. Weiters wurden Dokumentationsfotos angefertigt, welche der 

gegenständlichen Liegenschaftsbewertung als Beilage angefügt wurden. 

1.2 Grundbuchsauszug v. 15.10.2024  

1.3 Auskunft der Stadtgemeinde Markgrafneusiedl 

• zur Flächenwidmung und Bebaubarkeit 

• Einsichtnahme in den Bauakt.  

• über etwaige Gebührenrückstände 

1.4 Auskunft des Amtes der NÖ Landesregierung  

1.5 Auskunft der Bezirkshauptmannschaft  

1.6 Einsichtnahme  

in die Urkundensammlung des BG Gänserndorf 

1.7 Beobachtung des Liegenschaftsmarktes 

1.8 Fachliteratur 
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2 BESCHREIBUNG 

 

Die gegenständliche Grundstücksfläche ist eine Deponie mit Einbringungsverbot.   

 

2.1 Gutsbestand  

A1 Blatt

EZ GST-NR. G Nutzung Fläche GST. Adresse

664 393/4 G

sonstiges (Abbauflächen, 

Halden und Deponien) 37.815m² * +

o.A. 

 
Die Liegenschaft ist im Grenzkataster eingetragen und vermessen. Die ausgewiesene Gesamtflä-

che wurde dem Grundbuchauszug entnommen. 

 

2.1.1 Dingliche Rechte (Eintragungen im A2-Blatt) 

 

 

2.1.2 Dingliche Lasten  

Es sind diverse Pfandrechte und bezughabende Anmerkungen sowie die Einleitung 

des Versteigerungsverfahrens angemerkt. Es wird ein geldlastenfreier Zustand un-

terstellt. 

 

2.1.3 Bescheide mit dinglicher Wirkung  

Nach Auskunft der Gemeinde Markgrafneusiedl bestehen per 18.10.2024, neben 

bereits grundbücherlich gesicherten Rückstandsausweis, offene Gebühren in Höhe 

von € 151,20  (Anhang 5) 

 

Es liegen div. Bescheide der Bezirkshauptmannschaft Gänserndorf sowie des Amtes 

der NÖ Landesregierung vor, die eine  dingliche Wirkung aufweisen können. Auf 

die Statusberichte (Anhang 6) wird verwiesen. 
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2.2 Lage  

2.2.1 Makrolage 

Markgrafneusiedl ist eine Gemeinde im Bezirk Gänserndorf in Niederösterreich. Sie 

liegt nordöstlich der Wiener Stadtgrenze, südöstlich von Deutsch-Wagram und süd-

lich von Straßhof an der Nordbahn.  

Die nördlich des Ortes Markgrafneusiedl liegenden Gemeindeflächen sind durch Be-

triebe der  Sand – und Schottergewinnung sowie der Deponienutzung geprägt, Nahe 

der Grenze des Gemeindegebietes zu Strasshof und Deutsch Wagram hat sich in den 

letzten Jahren, auf den Flächen des ehemaligen Flugfeldes, ein Betriebsansiedlungs-

gebiet (GIP Bewerbe- und Industrieparkt Wien Nord Ost) entwickelt.  

  

 

 

Abbildung 1; Q: Google Maps, gegenständlicher Standort  ca. im roten Oval 
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2.2.2 Mikrolage  

 

 
Abbildung 2; Übersichtsplan Zufahrten, Sonden ehemals. Ivan 4; bewertungsgegenständlich Gnr 393/4; 
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2.2.3 Liegenschaftsumgebung   

In der Liegenschaftsumgebung befinden sich Abbauflächen, Deponien, Halden und 

Grünflächen. 

Nördlich der bewertungsgegenständlichen Liegenschaft befindet sich Natura 2000 Ge-

biet.  

 

 

2.2.4 Verkehrsanbindungen 

 
Abbildung 3; Verkehrslage. Q: googlemaps 

 

i. Individualverkehr  aktuell 

Markgrafneusiedl ist an die Bundeshauptstadt Wien durch ein niedrigrangiges Straßen-

netz (L11 nach (Gänserndorf Süd), L 6 (nach Deutsch Wagram) u. L 2 (nach Raasdorf )) 

angebunden. Die gegenständliche Grundstücksfläche grenzt an den Auersthalerweg, die 

in nördliche Richtung über Friedhofweg, Föhrenweg und Gewerbestraße 3 nach 

Strasshof zur B8 führt.  

 

ii. Individualverkehr  Planung S 8 

Das bewertungsgegenständliche Grundstück liegt innerhalb des geplanten  Schnellstra-

ßenkorridors der S 8. 
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Abbildung 4; NÖGIS 

 

2.3 Grundstücksparameter   

2.3.1 Kontaminationen  

Die bewertungsgegenständliche Liegenschaft ist  im Altlasten-GIS nicht verzeichnet, und 

gilt dementsprechend nicht als Verdachtsfläche.   
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Abbildung 5; https://altlasten.umweltbundesamt.at/altlasten/addrsearch/  Abfrage Feber 2025 

 

Die gegenständliche Liegenschaft ist eine stillgelegte  Deponie, die nicht ordnungsgemäß 

geschlossen und nicht rekultiviert wurde, und für die ein Einbringungsverbot besteht.   

Auf die dokumentierten Ausführungen /Statusberichte der BH Gänserndorf und des Am-

tes der NÖ Landesregierung in der Anlage 6, darin auch div. historische abfallrechtliche 

und gewässerrechtliche Berichte,  sowie die Einordnung von möglichen Haftungsrisiken 

des Liegenschaftseigentümers oder seines Rechtsnachfolgers wird verwiesen.  

https://altlasten.umweltbundesamt.at/altlasten/addrsearch/
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2.3.2 Grundstückszuschnitt / Kataster 

 
Abbildung 6;   Katasterauszug mit Luftbild 

 

Die bewertungsgegenständliche Liegenschaft  ist eine annähernd rechteckig geschnittene 

Mittelliegenschaft und grenzt im O an das öffentliche Gut Auersthalweg. Im N und Sü-

den grenzt sie an die ehemalig gemeinsam, als „Ivan 4“ bewirtschafteten  Abbaufelder.  

Im Westen gibt es in der Natur einen Höhensprung zu einem weiteren Abbaufeld.      

 

Im Süden der bewertungsgegenständlichen Liegenschaft erstreckt sich Natura 2000 Vo-

gelschutzgebiet.   
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2.3.3 Flächenwidmung  

 
Abbildung 7; Q: NÖGIS;  bewertungsgegenständliche LIE grün hinterlegt 
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EZ 664

Gst. Nr. Fläche*

393/4 37815m²

* Änferung in Vorbereitung

Beschreibung

Materialgewinnungsstätte 

Schottergrube 

(Folgenutzung Land- u. 

Forstwirtschaft)

Teilfläche: Grüngürtel mit 

Funktionsfestlegung. 

Fläwi

 Gmg - Sg (Gl)

 GgÜ 2
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2.3.4 Stillstand bei der Konkretisierung Infrastrukturprojekt S 8   

2.3.4.1 Juli 2024  www.parlament.gv.at    Anfragebeantwortung  

 

 

 

http://www.parlament.gv.at/
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2.3.4.2 12. Dezember 2024 Entscheidung Bundesverwaltungsgericht  

„Am 12. Dezember 2024 entschied das Bundesverwaltungsgericht gegen die Umwelt-

verträglichkeit der Marchfeld-Schnellstraße aufgrund der erheblichen Beeinträchti-

gung des Natura-2000-Gebietes Sandboden und Pratertrasse und der unwiderruflichen 

Zerstörung der nahezu einzigen Brutstätte des Triels. Die niederösterreichische Landesre-

gierung kündigte erneute Revision an den Verwaltungsgerichtshof und Verfassungsge-

richtshof an“  Quelle: Wikipedia 

 

 

2.3.5 (Historisch) Behördliche Verfahren zur gegenständlichen Liegenschaft 

auszugsweise, ohne Vollständigkeit!  

Die gegenständliche Liegenschaft ist eine stillgelegte, nicht ordnungsgemäß geschlossene4 

Deponie.  

Die Deponie wurde mit Bescheid des Amtes der Niederösterreichischen Landesregierung 

für 4 Deponieabschnitte bewilligt. Mit Bescheid RU4-K-151/042 vom 02.März 1998 

wurde die Genehmigung zur Errichtung und Inbetriebnahme einer Bodenaushubdeponie 

auf dem gegenständlichen Grundstück Nr. 393/4 und Teilen der Nachbargrundstücke er-

teilt. Verfüllungen waren mit Materialen der Eluatklasse I beschieden. Die Frist zur Bau-

vollendung sämtl. Deponieabschnitte war der 31.12.2006. Seit 01.01.2007  besteht ein ex 

lege Einbringungsverbot. Die Frist für die Rekultivierung der gesamten Liegenschaft lief 

bis 31.12.2008.  

Aktuell sind keine aufrechten Bewilligungen gem. AWG 2002 vorhanden.  

In den Akten wird dargestellt, dass die gegenständliche Deponie vom Projekt der Errich-

tung der S 8 erfasst ist und dies beim Abschluss- Sanierungs- und Nachsorgeprojekt zu 

berücksichtigen ist. 

 

Mit Bescheid des Amtes der NÖ Landesregierung zu RU4-K-151/300-2007 vom 31.05. 

2007 wird der LP Sand- und Schottergewinnung GesmbH  u.a. die stufenweise Materia-

lentfernung betreffend das Grundstück Nr. 393/4 im Ausmaß von 68.400m³ (Lage-

rung über dem Urgelände = 164,00 m ü.A.), Recyclingmaterial (sortierte Materialab-

lagerungen auf der Schüttung) 9.710m³ und neue Schüttungen  3.520 m³ aufgetragen. 

Der rechtskräftige behördliche Entfernungsauftrag wurde nicht befolgt.  Mit Beschluss des 

Landesgerichtes Korneuburg zu 401 Ur 110/07x  vom 02.08.2007 wurde ein Gutachten 

beauftragt  (SV DI Michael Golob; Pkt. 4.5 S 431). Darin wird die vollständige Entfernung 

der nicht dem Konsens entsprechenden Ablagerung mit  ca. 175.000m² (betrifft nicht nur 

RU 4-K-151) und Kosten von über  € 1Million angegeben. Eine Sicherung vor Ort  wurde 

zur Kostenreduktion vorgeschlagen, die vorhandene Sicherstellung (Laufzeit 2010) für den 

Teilbereich, der durch den Akt RU4-K-151 erfasst ist, wird per 30. Mai 2008 mit € 35.000 

+ Wertanpassung ausgewiesen.   

Anmerkung SV: Die LP Sand- und Schottergewinnung GesmbH  ging 2007 in Konkurs. 

Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft vom 22.06.2010 (GFW2-AW-0719/002; 

GFW2-AW-109/001) werden der M.C.S. Machines, Construction Services 
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Handelsgesellschaft m.b.H. und die „IK“ Sand- und Schottergewinnung Recyclinganlagen 

GmbH (p.A. Abbaufeld „Ivan IV)  konsenswidrige Lagerung und Behandlung von Abfällen 

auf der Gnr. 393/4 und ein abfallpolizeiliches Verfahren nach dem Abfallwirtschaftsgesetz 

2002, sowie damit einhergehend der Auftrag  zur ordnungsgemäßen Entfernung von 

neu gelagerten Baurestmassen im Ausmaß von 6.181m³ sowie von Betonabbruch im 

Ausmaß von 272 m³ beschieden. Durch Erhebungsberichte (zuletzt 24.06.2013) ist er-

sichtlich, dass der Bescheid nicht vollständig erfüllt wurde.  Mit Beschluss des Verwal-

tungsgerichtshofes vom 23.Jänner 2014 (Zl. Ro 2014/07/0001-3) werden div. Beschwer-

den gegen den Bescheid vom 22.06.2010 abschließend zurückgewiesen. 

 

2.3.6 Haftung  (subsidiär) 

für Kosten zur Vermeidung und Beseitigung von Umweltschäden 

 

Neben den als Bescheid Adressaten ausgewiesenen Firmen (Verursacher von Kontamina-

tionen) kann unter bestimmten Voraussetzungen auch der Liegenschaftseigentümer oder 

dessen Rechtsnachfolger für Schäden an der Umwelt zur Verantwortung gezogen werden.  

Jedem potentiellen Interessenten am Erwerb der gegenständlichen Liegenschaft wird 

dringend empfohlen sich über die rechtlichen, wirtschaftlichen und technischen Ris-

ken im Detail gesondert zu informieren.   

 

2.3.7 Ertragswirtschaftliche Betrachtung  

Es sind keine aufrechten Bewilligungen gem. AWG 2002 vorhanden, eine ertragswirt-

schaftliche Nutzung ist derzeit nicht möglich.  



Gutachten 8 E 625/15a-4,  Seite 18 von 75 

3 BEWERTUNG 

Die Bewertung der gegenständlichen Liegenschaft erfolgt entsprechend den Bestim-

mungen des Liegenschaftsbewertungsgesetzes unter Berücksichtigung aller im Be-

fund getroffenen Feststellungen sowie unter Bedachtnahme auf die Verhältnisse auf 

dem Realitätenmarkt zum Bewertungsstichtag.  

Anm.: Die im gegenständlichen Bewertungsgutachten dargestellten, EDV unter-

stützten Berechnungen erfolgen mit vollständigen Zahlen. Durch die Darstellung mit 

lediglich zwei Kommastellen kann es zu Abweichungen durch Rundungsdifferenzen 

in den Einzelergebnissen kommen. 

 

3.1 Wertermittlungsverfahren 

Als geeignetes Verfahren zur Ermittlung des Verkehrswertes werden das Sachwert-

verfahren, sowie das Vergleichswertverfahren für die Bodenwertermittlung an-

gewendet.  

 

3.2 Bewertung von Grund und Boden 

Die Bewertung erfolgt nach dem Vergleichswertverfahren gem. § 4 Liegenschafts-

bewertungsgesetz (LBG). 

Demnach sind zum Vergleich Kaufpreise heranzuziehen, die im redlichen Ge-

schäftsverkehr in zeitlicher Nähe zum Bewertungsstichtag in vergleichbaren Gebie-

ten erzielt wurden. Soweit sie vor oder nach dem Stichtag vereinbart wurden, sind 

sie entsprechend den Preisschwankungen im redlichen Geschäftsverkehr des betref-

fenden Gebietes auf- oder abzuwerten. 

 

Folgende Transaktionen wurden im Umfeld erhoben:  

 
Abbildung 8; Erhobene Transaktionen im örtlichen/zeitlichen Umfeld bei gleicher Widmung  Q: Immounited 
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KV-Datum Grundbuch Preis (EUR) Fläche (m²) m²-Preis (EUR/m²)

13 14.07.2022 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 538, GStNr. 386/3 200000 42269 4,7 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

12 20.04.2022 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 471, GStNr. 393/3 172780 34556 5,0 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

11 26.02.2021 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 607, GStNr. 383/3;383/4;383/5 632280 63228 10,0 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

10 02.07.2020 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 738, GStNr. 396/5 37500 2500 15,0 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

9 31.05.2019 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 564, GStNr. 389/2;389/3;389/4 155000 4099,25 37,8 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

8 31.05.2019 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 564, GStNr. 389/2;389/3;389/4 155000 36893,25 4,2 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

7 31.05.2019 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 564, GStNr. 389/2;389/3;389/4 155000 98382 1,58 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

6 31.05.2019 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 564, GStNr. 389/2;389/3;389/4 1210000 36893,25 32,8 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

5 16.04.2019 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 287, GStNr. 387/1;387/3 170000 89563 1,9 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

4 20.12.2017 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 731, GStNr. 394/1;394/2 1000000 209206 4,8 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

3 29.06.2017 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 695, GStNr. 393/1 100000 49870 2,01 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

2 14.10.2014

KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 618, GStNr. 

414/1;414/2;415/1;415/2;415/3;416/1;416/6;416/2;416/3;416/4;416/5;4

16/8;416/7;416/9 854287 458811 1,86 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte

1 15.01.2009 KG Markgrafneusiedl, KGNr. 6213, EZ 738, GStNr. 396/5 37500 2500 15,0 2023 - Gmg  Grünland-Materialgewinnungsstätte  

 

Die obige Transaktion 3 (2)stellt gegenüber der bewertungsgegenständlichen Lie-

genschaft  das unmittelbar nördlich angrenzende Grundstück, die obige Transaktion 

12 (3) das unmittelbar südlich angrenzende  und die Transaktion 4 das westlich an-

grenzende Grundstück, jeweils in der gleichen Widmung und auch ehemaligen Ver-

wendung (Abbaufelder Ivan) dar. 

Die Transaktion 13 (1)stellt einen eigenständigen Standort dar.  

 

  
Abbildung 9; Kataster Q Nögis _ Vergleichsgrundstücke nummeriert, bewertungsgegenständliche Liegenschaft gelb 

hinterlegt.  

   

Die Daten zu den ausgewiesenen Transaktionen 6-9 sind für den zeichnenden SV 

nicht nachvollziehbar.  Ebenso werden gegenüber dem Bewertungsstichtag mehr als 

2 Jahre abweichende Kaufzeitpunkte nicht als Vergleichswerte herangezogen.  

Weitere  spezifische Wertparameter der Liegenschaften im Vergleich liegen dem SV 

nicht vor.  

Der Bewertung werden die zeitnahen Transaktionen 2022 in vergleichbarer Lage 

und Widmung zu Grunde gelegt und mit durchschnittlich  

rd. €  4,9 /m² 
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in Ansatz gebracht. Von 2022 bis zum Bewertungsstichtag wird eine Seitwärtsent-

wicklung des Marktes unterstellt.  

Das auf der gegenständlichen Liegenschaft in der Flächenwidmung planlich darge-

stellte Projekt der S8 ist nach aktuellem Informationsstand nicht genehmigungsfä-

hig, es wird kein weiterer Planungshorizont ausgewiesen (siehe 2.3.4). In der Be-

wertung bleiben Chancen einer etwaigen künftigen Verwendung im Sinne der bis-

herigen Projektierungen mangels positiver Entscheidung und fehlendem Zeithori-

zont unberücksichtigt.  

 

Bodenwert:

Widmung, Bebaubarkeit

37 815 m² x EUR 4,90 /m² = EUR 185 293,50

Bodenwert     rd. EUR 185 000

 Gmg - Sg (Gl)

 
 

 

3.3 Anpassung an die Marktlage  

Um der erhobenen örtlichen Lage am Realitätenmarkt zu entsprechen, wird die An-

passung des ermittelten Sachwertes an den Verkehrswert mittels eines Marktanpas-

sungsabschlages vorgenommen. 

„Der Sachwert einer bebauten Liegenschaft stimmt nicht in jedem Fall mit dem Ver-

kehrswert überein. Eventuell sind sonstige, den Sachwert der Liegenschaft wertbe-

einflussende Umstände sowie vorhandene Rechte und Lasten zu berücksichtigen. 

Für die Kaufpreise sind vor allem Angebot und Nachfrage am Realitätenmarkt ent-

scheidend. Außerdem hängt der Verkehrswert von der Art und Größe sowie der 

Marktgängigkeit der Liegenschaft ab.“ [Kranewitter: „Liegenschaftsbewertung“ 

2010, 6.Auflage, S. 81ff] 
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Gem. Seiser / Kainz: „Der Wert der Immobilie“; kann im Zusammenhang mit der 

Verkäuflichkeit (Marktgängigkeit des Bewertungsobjektes) die Marktanpassung 

wie folgt tabellarisch dargestellt werden. 

 

 

Marktanpas-

sung zur Ablei-

tung des Ver-

kehrswertes 

aus dem Sach-

wert 

VERKÄUFLICHKEIT 

sehr gut bis gut 

befriedigend 

bis durch-

schnittlich 

eingeschränkt 
schwierig bis 

schlecht 

schlecht bis 

keine 

Zu/Abschlag 0% 5% 15% 35% 55% 

 

Zur Ableitung des Verkehrswertes wird eine Marktanpassung diskutiert. 

Die gegenständlich vorliegenden Bescheide der Bezirkshauptmannschaft Gänsern-

dorf und des Amtes der NÖ Landesregierung  weisen Schäden an der Umwelt aus.  

Die historisch festgestellten  Schäden bzw. erhobenen Kosten zur Entfernung der 

nicht dem Konsens entsprechenden Ablagerung, sind geeignet den Bodenwert weit 

ins Negative zu kehren, wobei Kosten, die etwaig auf die gegenständliche Liegen-

schaft fallen, gegenüber den anderen Abbaufeldern von Ivan   I -IV nicht abgegrenzt 

wurden.     

Gegenüber der zeitnahen Vergleichstransaktion der unmittelbaren Nachbarliegen-

schaft (ebenfalls Abbaufeld IVAN) wird im Hinblick auf obiges Kostenrisiko kein 

Unterschied unterstellt.    

Einhergehend mit eingeschränkter bis schwieriger Vermarktbarkeit wird ein Markt-

anpassungsabschlag von 25% geführt.  

 

 

EUR 185 293,50

-25% EUR -46 323,38

EUR 138 970

EUR 139 000Verkehrswert rd.

vorläufiger Verkehrswert

Marktanpassungsabschlag 

Verkehrswert
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3.4 Verkehrswert  

Der Verkehrswert  der Liegenschaft

EZ 664, Grundbuch GB 06213  Markgrafneusiedl

wird zum Stichtag

18.11.2024

gerundet festgesetzt mit

€ 139 000
(in Worten EURO  einhundertneunundreißigtausend)  

 

 

Anmerkung SV:  

 

Das Ergebnis der Bewertung kann aufgrund der Unsicherheit einzelner in der Be-

wertung einfließender Faktoren (u. a. Einbindung von Erfahrungswerten) keine mit 

mathematischer Exaktheit feststehende Größe sein. Der ermittelte Verkehrswert be-

deutet nicht zwingend, dass ein entsprechender Preis, auch bei gleich bleibenden 

äußeren Bedingungen, im Einzelfall jederzeit und insbesondere kurzfristig am Markt 

realisierbar ist. 
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3.5 Zusammenfassung 

 

Grundbuch EZ Schätzwert samt Zubehör *

Gst. Nr.: 393/4

Gst. Größe: 37 815 m²

Adresse: o.A 

Verkehrswert (Lastenfrei) rd. € 139 000

Verkehrswert (belastet mit dingl. Lasten**) rd. € 138 800

* zur Liegenschaft  gehört kein  gesondert im Wert ausgewiesenes  Zubehör

Bezeichnung der Liegenschaft

Markgrafneusiedl:    Konkursdeponie (ehem. 

Bodenaushubdeponie Eluatklasse 1 b, Teilfläche 

"Ivan I - IV") mit Einbringungsverbot und  

weitreichenden Ablagerungen, die nicht dem 

Konsens entsprechen. 

Die Liegenschaft liegt innerhalb des  geplanten 

Schnellstraßenkorridors der S8. Dem Projekt S 8 

wird jedoch,  u.a. einhergehend mit der vom 

Bundesverwaltungsgericht  aktuell beschiedenen 

fehlenden Genehmigungsfähigkeit, kein 

Planungshorizhont mehr hinterlegt.  In der 

Bewertung wird daher nicht von einer  künftigen 

"Sondernutzung als  S8 Trasse"   ausgegangen!   

06213  

Markgrafneusiedl

664

** an dinglichen Lasten werden offene Gebühren der Marktgemeinde in Höhe von € 151,20 berücksichtigt.

Etwaige dingliche Lasten auf Grund  div. Haftungsansprüchen (z.B. für Umweltschäden auf der 

Liegenschaft) stellen eine Rechtsfrage dar, deren Klärung nicht im Aufgabenbereich des zeichnendne SV 

der Immobilienbewertung liegt. 

Dem zeichnenden SV sind keine sonstigen dinglichen Lasten bekannt. 

 

 

Der allgemein beeidete und gerichtlich 

zertifizierte Sachverständige 

 

 

 

 

 

 

Dr. Bruno Ettenauer 

 

 

Verteiler:  Original + 2 Kopien BG Gänserndorf 

            1 Kopie – SV 
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4 GRUNDBUCHAUSZUG   

Vom 15.10.20242; unverändert vom 20.02.2025 
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5 OFFENE  GEBÜHREN  GEMEINDE MARKGRAFNEUSIEDL 
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6 STATUSBERICHTE     

 

6.1 22.10.2024 Stellungnahme der BH Gänserndorf    

 



Gutachten 8 E 625/15a-4,  Seite 28 von 75 
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6.2 09.08.2024  Stellungnahme Amt der NÖ Landesregierung   

WST-K-151/368-2024 
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6.3  Historische Berichte (demonstrativ) 

• Bericht über die abfallrechtliche Betriebsaufsicht  2014 
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• Stellungnahme der Gewässeraufsicht 17.02.2015 
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8 FOTOANHANG 
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